
 

 

PROGRAMM 

Germanistik in der Semiosphäre: 

Wechselwirkungen zwischen Germanistik und Nachbardisziplinen 

GIP-Abschlusstagung 

Tartu, 14.–15. Oktober 2021  

Die Konferenz findet per Zoom statt. Anmeldungen mit der Bitte um Zugangsdaten nehmen die 

Koordinatorinnen entgegen. 

A ch t u n g :  A l l e  Z e i t a n g a b en  n a ch  e s t n i s ch er  Z e i t !  

 

Donnerstag, 14. Oktober 2021 

 

10:00–10:30 Eröffnung: Riho Altnurme, Prodekan des Fachbereichs für Geisteswissenschaften 

und Künste 

Grußworte: Heinrich Detering, Anna Bers und Terje Loogus 

10:30–11.00 Peeter Torop. Semiosphere as methodological tool for humanities  

11:00–11:30 Silke Pasewalck. Shared Heritage: Geteiltes Erbe als Sujet und Erzählverfahren 

in der Gegenwartsliteratur. 

 

11:30–12:00  Kaffeepause 

 

12:00–13:30  Hella Liira. In den Wäldern des menschlichen Herzens oder im Element der 

Fluidität. Antje Ràvic Strubels Episodenroman in und am Wasser. 

Inga Sapunjan. Der Aufbau der DDR und ESSR im Spiegel damaliger 

Erzählliteratur 

 

13:30–14:30  Mittagspause  

 

14:30–15:15 Janika Päll. Neuer Humanismus und Karl Morgenstern  

15:15–15:45  Reet Bender. Studentisches Dorpat - Literarischer Stadtspaziergang 

 

15:45–16:00 Kaffeepause 

 

16:00–17:30  Katrin Koorits. Förderung von Sprechbereitschaft im DaF-

Unterricht: vorläufige Ergebnisse einer Interventionsstudie 

Marie-Luise Meier. Germanistik und Game Studies: "Es ist kompliziert." 

Marika Peekmann. Erinnerung und Palimpsest: die Narration des 

Gemeinschaftsgefühls im Erinnerungsdiskurs zur Universität Tartu 



 

 

  

 

Freitag, 15. Oktober 2021 

 

10:00–10:45 Heinrich Detering. Bob Dylan als Songschreiber und Poet  

10:45–11:30 Liina Lukas.   Germanistische Komparatistik und komparatistische Germanistik. 

Zur Geschichte der Literaturforschung in Tartu.  

 

11:30–12:00  Kaffeepause 

 

12:00–13.30 Tanar Kirs. Juhan Liiv’s comprehension of lyrical poetry 

Anna Caroline Haubold. Die deutschbaltischen Sängerfeste in der zweiten Hälfte 

des 19. Jahrhunderts aus einer ethnologisch-kulturanthropologischen Perspektive 

   

13:30–14:30 Mittagspause  

 

14:30–16:00 Tiina-Erika Friedenthal. Streit und Debatte um das Theater 

Kadi Kähär-Peterson. Garlieb Merkels Urvertrag.  

 

16:00–16:15  Kaffeepause 

 

16:15  Anna Bers und Terje Loogus. Werkstattbericht über estnische Autoren auf 

Lyrikline. 

16:45  Abschlussrunde  

 

 

Doktoranden*innenschule ‚Dynamiken transkultureller Semiose‘ 

Kooperation im Rahmen des Programms ‚Germanistisch Institutspartnerschaften‘ des DAAD 

https://www.uni-goettingen.de/de/580566.html 

 

Koordination: Anna Bers (Göttingen) Anna.bers@phil.uni-goettingen.de, Imme Bageritz 

(Göttingen, SoSe21) imme.bageritz@uni-goettingen.de 

Terje Loogus (Tartu) terje.loogus@ut.ee 
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